des Großherzo 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Mäller. 
Dienſtag den 5. Januar. 


Bekanntmachung. 

Vom Iften Januar k. J. ab iſt zwiſchen Pleſchen 
und Kozmin neben der beſtehenden eine zweite, ds 
chentlich 2malige Kariol⸗Poſt in Gang geſetzt, welche 


aus Kozmin: 
Dienſtags ] 5 — Ubr Morgens nach dem 
Durchgange der Fahrpoſt von 
Freitags Poſen nach Krotoſchin 


abgehen, und in Pleſchen 
an demſelben Tage Vormittags 11 Uhr eins 
treffen; . 
e Pleſchen: 
ien ; 
8 2 Uhr Mittags abgehen, und 
in Kozmin 
an denfelben Tagen Abends 6 Uhr zum Ans 
ſchluſſe an die Fahr⸗Poſt nach Pofen 
eintreffen wird. ; 
Die erſte, bereits beſtebende Kariol⸗Poſt erhält in 
Folge dieſer neuen Einrichtung folgenden Gang: 
Abgang aus Pleſchen nach Kozmin: 


Montag 7 Uhr Abends zum Anſchluſſe 
Donnerſtag n N ei Pofen 


Abgang aus Kozmin nach Pleſchen: 
Mittwoch 6 Ubr Morgens nach dem 


Sonnabend 

b von Krotoſchin na . 

e ee Weh 
f Oder: Pol Amt. 


— U — 


Zn la n d. 


Berlin den 2. Januar. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben den feitherigen Rechnungs⸗Rath Adolph 


Durchgange der Fabr⸗Poſt 


Matzke zum Regierungs⸗Rath und Hülfs⸗Arbeiter 
im Miniſterium des Innern und der Polizei zu er⸗ 
nennen und das diesfallfige Patent Allerhoͤchſtſelbſt 
zu vollziehen geruht. 1 ? 


— 2 K — 


Ausland. 


Frankreich. i 
Paris den 26. Dechr. Man fpricht ſeit eini⸗ 
gen Tagen wieder viel von einer Modification des 
Miniſteriums, bei welcher die Doctrinairs den Kürs 
zern ziehen würden, N 
Dem Vernehmen nach iſt Herr Gulzot mit der 


Abfaſſung der Thron⸗Rede beauftragt, die der Kö⸗ 


nig am zgften dei Eröffnung der Kommern halten 
wird. Man will wiſſen, daß die darin vorkommen⸗ 
de Stelle wegen der Streitigkeiten mit den Verei⸗ 
nigten Staaten in ziemlich beſtimmten Ausdrücken 
dahin lauten werde, daß dieſe Angelegenheit auf 
guͤtlichem Wege erledigt werden würde, a 
Der Praͤſident der Paird:Kammer, Baron Pas⸗ 
quier, ſoll gefaͤhrlich krank darniederliegen. 
Die gerichtlichen Verhandlungen in dem ige 
der April⸗Angeklagten von Salnt⸗Etienne, Mar⸗ 
ſeille, Arbois u. a. O. ſind, wie man ſolches erwar⸗ 
tete, noch in der geſtrigen Audienz geſchloſſen wor⸗ 
den. Die Mitglieder des Pairshofes werden mor⸗ 
gen in geheimer Sitzung zuſammentreten, um über 
das Urtheil zu berathſchlogen, das wahrſcheinlich 
am naͤchſten 11 28.) publizirt werden wird. 
Man ſagt, der Marſchall Clauzel werde zum 
Pair von Frankreich, und der General Oudinot zum 
General⸗Lieutenant erhoben werden. 5 
Privat- Briefe aus Algier entwerfen ein trübes 
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Build von dem Rückzuge des Expeditions Heeres von 
Mascara auf Moſtaganem. „Die Truppen“, heißt 
es in einem dieſer Briefe, „haben auf dieſem Mars 
fe, der wegen des bereits eingetretenen Mangels 
an Lebensmitteln beſchleunigt werden mußte, un⸗ 
endlich gelitten. Die Wege waren ſo unglaublich 
ſchlecht, daß das Gepaͤck zum Theil verloren ging 
und die Truppen nicht zuſammengehalten werden 
konnten; wer zurückblieb, wurde von den Arabern, 
die der Armee auf dem Fuße folgten, niedergemacht 
oder auf's Grauſamſte verſtümmelt. Auf dieſe 
Weiſe ſollen 50 — 00 Soldaten um's Leben gekom⸗ 
men ſeyn. Die Anzahl der in den verſchiedenen 
Gefechten mit den Arabern Gebliebenen wird auf 
100, die der Verwundeten und Verſchollenen aber 
auf etwa 500 angegeben. Moſtaganem leidet Man⸗ 
gel an Allem, ſo daß die Truppen hier nicht lange 
werden bleiben koͤnnen. Waͤhrend des kurzen Auf⸗ 
enthaltes der Armee in Mascara iſt dort viel Une 
fug getrieben worden; mehrere Haͤuſer wurden 
gänzlich demolirt. Daß die Truppen fo raſch wies 
er von dort aufgebrochen find, erklart ſich ganz 
natürlich aus dem Mangel an Lebensmitteln. Abd⸗ 
el⸗Kader hat aber hieraus Veranlaſſung genommen, 
feinen Verbündeten neuen Muth einzuflößen. Man 
zeigt ſich hier eine von ihm an feine Anhänger ge⸗ 
haltene Anrede, worin er denſelben begreiflich zu 
machen ſucht, daß ſie ihrem Glauben und ihrem 
Oberhaupte auch ferner treu bleiben koͤnnten, indem 
der raſche Ruͤckzug der Franzoſen beweiſe, daß fie 
ihnen in ihren Bergen nichts anhaben koͤnnten. Es 
ſollen ſich hiernach in der That mehrere Stämme, 
die bereſts abtrünnig geworden waren, dem Emir 
wieder angeſchloſſen haben.“ 
Geſtern erfolgte hier die letzte Ziehung der Pari⸗ 
fer Lotterie, worauf der Praͤfekt allen Anweſenden 
ankündigte, daß das e nunmehr definitiv 
aufgehoben ſey. In Straßburg findet die letzte 
Ziehung morgen und in Lyon am 29. ſtatt. 
Die beabſichtigte Handels⸗Conpention zwiſchen 
rankreich und Belgien ſoll definitiv geſcheitert 


n. 7 1 9 2 
Sie Quolidienne zeigt mit folgenden Worten an, 
daß fie den offiziellen Bericht uͤber die Expedition 
nach Mascara nicht in ihr Blatt aufnehmen werde: 
„Der Moniteur publizirte geſtern einen Bericht über 
die Expedition nach Mascara, der nicht weniger als 
e einnimmt, alſo zwei mehr als der des 
arſchalls Bourmont über die Einnahme von Al⸗ 
jer. Es laßt gewiß Niemand dem Benehmen un: 
erer Truppen in dieſem kurzen Feldzuge mehr Ges 
rechtigkeit widerfahren, als wir. Den obſprüchen, 
die man ihnen in jenem Berichte ertheilt, ſtim⸗ 
men wir daher vollkommen bei; aber die Schmei⸗ 
cheleien, die man in Bezug auf gewiſſe Perſonen 
hat einfließen laſſen, geftatten uns nicht, denſelben 
mitzutheilen.“ h 
Der Lemps ſagt: „Man verſpricht ſich von der 


gaͤnzlichen Zerſtoͤrung Mascara's eine außerordenk⸗ 
liche moraliſche Wirkung auf den Geiſt der Staͤm— 
me, die Abdel-Kader durch ſeinen unternehmenden 
Charakter um ſich geſammelt hatte. Die verſchie⸗ 
denen Berichte bezeugen indeß uͤbereinſtimmend die 
klugen militairiſchen Dispoſitionen und die umſich⸗ 
tige Taktik des Emirs. Er bat ſich ſichere Ruͤck⸗ 
zugs⸗Mittel vorzubehalten gewußt; und wenn ſeine 
Talente wirklich der davon gemachten Schilderung 
gleichen, fo läßt ſich annehmen, daß er ſich nicht 
für vollſtaͤndig geſchlagen halten, und das Feld nicht 
aͤnzlich räumen wird. Was die Stämme betrifft, 
o zweifeln wir, daß die Verbrennung Mascara's 
ein richtiges und beſonders eln moraliſches Mit: 
tel war, um ihren Abfall von Abdel⸗Kader zu befoͤr⸗ 
dern. Dieſe, wie man ſagt nothwendige, Maßregel 
hat die in Rede ſtehenden Staͤmme lebhaft befrem⸗ 
den müſſen, beſonders von Seiten eines Siegers, 
er fi) als ihren Lehrer in der Civiliſation ankün⸗ 
ig 7 
Der Courier frangais enthält ein Schreiben aus 
Waſhington vom 27. Nov., worin es unter Ande⸗ 
rem heißt: „Was die Franzöͤſiſchen Angelegenheiten 
betrifft, ſo weiß der Praͤſident Jackſon noch nicht 
recht, was er in feiner Botſchaft an den Kongreß 
darüber fagen fol, Seine Ungewißheit wird das 
durch erfiärlih, daß er natürlich bis zum letzten 
Augenblick die Berichte aus Paris abwarten und 
auch jo viel als möglich der Repraͤſentanten-Kam⸗ 
mer an den Puls fühlen muß, um feine Worte der 
Stimmung dieſer Verſammlung anzupoſſen. Eine 
nicht unbedeutende Anzahl von Wahlen, die in der 
letzten Zeit ſchonungslos gegen ihn ausgefallen ſind, 
die Haltung der Mojorität der ſͤͤdlichen Staaten 
und noch andere Symptome zwingen den General 
Jackſon zu einer Behutſamkeit, die ſonſt nicht in 
ſeinem Charakter liegt, und die ſich dadurch bemerk— 
lich macht, daß an die Stelle feines früheren mili⸗ 
tairiſchen Leichtſinns eine Art diplomatiſchen Still: 
ſchweigens getreten iſt.““ 5 f 
Die Schuljugend hat beſonderen Grund, über 
die Siege der franz. Truppen in Afrika zu jubeln. 
Der Miniſter des oͤffentlichen Unterrichts hat allen 
Pariſer Schulen, wegen der Einnahme Mas caras, 
außerordentliche Ferien bis zum 26. d. bewilligt. 
Ein hieſiges Blatt kommt wieder auf das vor 
einiger Zeit verbreitete Gerücht zurück, daß die Res 
gierung zwei neue Minifterien ſchaffen wolle, eins 
für den Cultus, und das andere für die materiellen 
Gegenftände des Kriegsdepartements. Jenes wuͤr⸗ 
de dem Heu. Sauzet, dieſes dem Hrn. Paſſy zu 
Theil werden. n 
Großbritannien. 
London den 25. Dechr. Briefe aus Madrid 
find vom 16, d. Sowohl die Korreſpondenz der 
Morning- Chronicle als der Times find günftis 
gen Inhalts und loben die gemeſſene Haltung des 
Ministeriums, deſſen bevorſtehende Umgeſtaltung 
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ſie ebenfalls erwähnen. Herr Mendizabal hatte 
dreimonatliche Sold-Nuͤckſtaͤnde ausgezahlt und für 


den Anfang künftigen Jahres Anſtalten getroffen. 


Die Nation ſcheint ihm ſehr zugethan zu ſeyn. 
Der Pariſer Korrefpondent des Morning He- 
rald beharrt bei feiner Behauptung, daß in Pas 
ris — Anleihe für Don Carlos abgeſchloſſen wor⸗ 
den ſey. 
Die Dubliner Evening- Post will Nachrichten 
aus Neu: Orleans vom 10. Nov. erhalten has 
ben, denen zufolge eine furchtbare Verſchwoͤrung 
unter den dortigen Schwarzen entdeckt worden wäre, 
die nichts Geringeres bezweckt haͤtte, als die Er⸗ 
mordung ſaͤmmtlicher Weißen; auch ſollen einige 
Menſchen bei der eee, des Komplotts um s 
Leben gekommen ſeyn. — Das erwähnte Schrei⸗ 
ben lautet folgendermaßen: „Unſere Stadt und 
alle ſuͤdliche Staaten wurden vor kurzem durch die 
Entdeckung eines Komplotts unter der ſchwarzen 
Bevoͤlkerung, die in der Nacht vom 25. Dec, fi) 
in Maſſe empoͤren, Städte und Dörfer in Brand 
Pe und während der allgemeinen Verwirrung 
ber die argloſe weiße Bevoͤlkerung herfallen wollte, 
in die groͤßte Beſtürzung verſetzt. Es war auf ei⸗ 
nen völligen Vertügungskrieg abgeſehen. Weiße 
ſelbſt, die ſich bei der Plünderung zu bereichern 
gedachten, hatten den Plan angezettelt, und leite⸗ 
ten die Verſchwoͤrung. Der Raͤdelsfuͤhrer ſollte 
den Angriff auf Neu: Orleans in Perſon dirigiren, 
und während die Stadt in Flammen ſtaͤnde, wollte 
er mit feinen. Aus erwaͤhlten die Banken ftürmen, 
ſich alles Geldes, was fortzubringen wäre, be⸗ 
mächtigen und ſofort die Flucht ergreifen. In dies, 
ſer Abſicht war das Werk begonnen. Die Neger, 
die man auf dieſe Weiſe hinters Licht führte, wollte 
man dann ſich ſelbſt überlaſſen, und gewiß wäre 
ihre gänzliche Ausrottung die Folge davon geweſen. 


Genug, die Sachen hätten noch ſchlimmer werden 
koͤnnen, als einſt auf St. Domingo. In Neu⸗ 


Orleans befinden ſich 18,000 Schwarze, die eine 
bedeutende Menge von Waffen in Händen haben, 
und es iſt ſchrecklich, wenn man bedenkt, zu wel⸗ 
chen Metzeleien es unter ſolchen Umſtaͤnden haͤtte 
kommen koͤnnen. Ein junger Mann, der in den 
Rath der Verſchworenen zugelaſſen wurde, ent: 
deckte Alles. Er machte das gauze Komplott und 
die Namen der Agenten deſſelben in den vekſchiede— 
nen Staͤdten bekannt. In mehreren Städten er⸗ 
griff das Volk dieſe Agenten augenblicklich und 
knüpfte fie auf. In Neu = Orleans ging man kalt⸗ 
blutiger zu Werke. Es wurde eine Volks⸗Ver⸗ 
ſammlung gehalten, man ernannte Wachſamkeits⸗ 
Ausſchuſſe und bildete Militair⸗Compagnieen. Ich 
ſelbſt gehörte zu einer dieſer Compagnieen, Wir 
befahlen mehreren verdaͤchtigen Perſonen, binnen 
einer beſtimmten Zeit die Stadt zu verloſſen, und 
es ſteht jetzt Alles ſo, daß die Neger, wenn ſie ſich 


noch einfallen laſſen ſollten, ihren Plan auszufühs 
ren, einen warmen Empfang finden würden, wann 
fie auch kommen möchten,” Im weiteren Verfolg 
des Schreibens werden wieder mehrere Faͤlle ge⸗ 
meldet, in denen das Volk gegen Emancipationiſten 
nach dem Lynch⸗Geſetz verfahren iſt. a 

Die Stadt Para in Braſilien ſoll neuerdings 
wieder von Vinaigre und feinen Indianern übers 
rumpelt worden ſeyn, ſo daß alle Weißen die Flucht 
ergreifen mußten. Auch in Bahia fürchtete man 
einen neuen Aufſtand der Neger. RE 

p ani e n. 

Der Messager enthält wieder ein Schreiben ſei⸗ 
nes antiminiſteriellen Korreſpondenten im 
Madrid vom 14. Decbr., worin es heißt: „Wir 
genießen hier einer Ruhe, die nicht mehr durch die 
Zwiſtigkeiten der Männer des Fortſchritts getrübt 
wird. Leider faͤngt man an, wahrzunehmen, daß 
die Einigkeit unter ihnen nicht hinreicht, um den 
Triumph der Sache der Königin zu ſichern. Es 
fehlt an Geld; der verſchuldete Schotz kann die 
Bedurfaiſſe nicht mehr beſtreiten. — In Andalufien 
und Eſtremadura herrſcht ein vortrefflicher Geiſt, 
aber dieſe beiden Provinzen find. auch die einzigen, 
auf die man mit Sicherheit rechnen kann. Lopez 
hat in den Vorflädten von Santjago di Compo⸗ 
ſtella 800 Maun ausgehoben und feine ſchon zu 
zahlreichen Guerillas damit verſtarkt. Er hat 
außerdem die wenigen Ortſchaften, die noch von 
den Truppen der Königin in Golicien beſetzt find, 
in Blokadezuſtand erklart und läßt Jedermann etz 
ſchießen, der Lebensmittel oder Handels-Artikel dort⸗ 
hin bringen will. Die Truppen find daher in ihren 
Garniſonen eingeſchloſſen und die Inſurgenten 
durchziehen ungeſtraft das ganze Land. Der 
Schrecken iſt an der Tagesordnung. Iſidro bat 
zwar das Corps des Corulo bei Pebenes vernichtet, 
allein es giebt deren noch fo. viele! Perfecto, Terce⸗ 
ro und 10 bis 12 andere Karliſtiſche Anführer mas, 
chen den Kolonnen der Chriſtinos zu viel zu ſchaffen, 
als daß man auf die Ruhe des unter dem Namen 
„Montes de Toledo“ bekannten Landſtrichs rechnen 
konnte. Die Corps in der Mancha ſtreiſen bis 
an die Thore von Ocana, ohne daß die aus 2 Es⸗ 
kadronen beſtehende Garniſon ſich darum beküm⸗ 
mert. Aranjuez iſt vor einem Ueberfall nicht fiber, 
Nirgends giebt es mehr Eiaklafte, nirgends Sicher⸗ 
heit, nirgends eine Regierung, Mendizabal arbeſtet 
viel, aber er behält ſeine Verdeſſerungs⸗Pläne für ſich 
und ſchweigt über die Mittel zur Ausführung derſelben. 
Der Zweifel an der ung feiner Verſprechun⸗ 
gen bemächtigt ſich allmäblig auch der Glaͤubigſten. 
Alles laßt fürchten, daß Entmuthigung an die 
Stelle des Enthuſias mus treten werde. Dieſe Lage 
iſt ein Gegenſtand fortwährender Beſorgniſſe und 
Unruhe für uns, die wir in der Sache der Königin 
und der Freiheit kompromlttirt ſind, Unſere Reis , 
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hen lichten ſich, täglich bemerkt man Abtrͤnnige. 
Es wäre ein Unglück für uns, wenn die inſurrec⸗ 
tionelle Bewegung, die ſich in den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen zeigt, ſich nach Alt⸗Caſtilien ausdehnen 
ſollte! Vielleicht klärt der 1 on! ſich morgen auf; 
heute iſt er ſehr finſter und mit Wolken bedeckt.“ 
In Pribat⸗Briefen aus Madrid vom 14. Dec., 


welche die Times enthalten, wird gemeldet, daß 


Herr Mendizabal noch im Laufe der Woche die 
foͤrmliche und unbedingte Anerkennung der Unab⸗ 
haͤngigkeit der ehemaligen Spaniſchen Kolonieen 
durch eine geſetzgebende Maßregel bei den Ständen 
in Antrag bringen ſollte. Man ſah dies als die 
Folge der ſeit einiger Zeit mit den Bevollmächtig⸗ 
ten von Mexiko und von Venezuela, Herrn Sanka 
Maria und General Soublette, gepflogenen Unter⸗ 
handlungen an. 8 


4 
1 


Vermiſchte Nachrichten. 


In England und in Frankreich, wo Vergiftungen 
o Häufig vorkommen in Kraakkeich waren in den 

1824 — 1832 273 Giftmorde vorgekommen), 
hat man jetzt in Vorſchlog gebracht, den Arſenk, 
um ihn bei Miſchungen fogleid demerklich zu mas 
chen, zu färben und mit wohlriechenden Subſtan⸗ 
zen zu verſetzen. Die Apotheker ſollen von Magi⸗ 
ſtratswegen dazu angehalten werden. 

Das Gouvernement in Calcutta hat, den neues 
ſten Berichten zufolge, die Regierung der Praͤſident⸗ 
ſchaft Bombay dringend aufgefordert, Maßregeln 
zu treffen, damit eine regelmaͤßige Verbindung 
zwiſchen Bombay und England über Suez dauernd 
feſtgeſtellt werde. 1 

In der Gegend von Grünſtadt (in Rhein⸗ 
bayern) haben ſich mehrere traurige Beiſpiele von 


Wirkungen der Hundswutb ereignet, wogegen die 


bayer. Behörden nicht verſaͤumt haben, die wirks 


ſamſten Vorkehrungen zu treffen, Unter mehreren 
Perſonen, die von tollen Hunden gebiſſen wurden, 


war einer, den man, nach einer augenblicklich eins 
getretenen Ruheperiode, an einen geeigneten Ort in 
Verwahrſam bringen wollte. Auf einmal kehrte 
feine Raſerei zuruck, fo daß einer von feiner Umge⸗ 
bung, zu ihrer perſonlichen Sicherheit, ihm einen 
fo derben Schlag vor den Kopf gab, daß ef nieder⸗ 
ſank. Als hierauf augenblicklich feine Vernunft zus 
ruͤckkehrte, bat er flehentlich, man möge ihn un: 
bringen oder an Ketten legen, weil er fühle, daß 
er von der fuͤrchterlichen Krankheit der Waſſerſcheu 
befallen wäre und im freien Zuſtande gewiß Unglück 
anrichten würde. Er wurde ſofort unſchaͤdlich ge⸗ 
macht, ſtarb aber bald in der ſchrecklichſten Raſerei. 
Ein anderes noch ſchrecklicheres Beiſpiel ereignete 
ſich an einem Fuhrmann, der ebenfalls in Folge 
eines Biſſes von einem tollen Hunde dermaßen in 
MWuth gerieth, daß ihn Niemand bändigen konnte, 
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und den man, um Unglück zu verhüten, erſchießen 
mußte. (Andere Nachrichten läugnen letzteres.) 


1 Stadt ⸗ Theater, 7 

Mittwoch den 6. Januar: Hinko, der Stadt⸗ 

ſchultheißen⸗Sohn von Nürnberg, oder: 
Der König und der Freiknecht; großes ro⸗ 
montiſches Schauſpiel in 5 Akten, nebſt einem Vor⸗ 
ſpiel: Der jüngere Sohn, in 1 Akt, mit freier 
Benutzung des Storch'ſchen Romans, von Char⸗ 
lotte Birch = Pfeifer. 

f Noth wendiger Verkauf. 
Odber⸗Landesgerſcht zu Poſen. 

Die zur Laurenz v. Starzeuskiſchen erbſchaftli⸗ 
chen Liquidations⸗Maſſe gehoͤrigen, im Samter⸗ 
ſchen Kreiſe belegenen Güter Wierzeja und 
Grzebienisko, landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 
reſp. 20,856 Rthlr. 5 Sgr. 5 Pf. und 17,901 
Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe- 
kenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſollen im Bietungs termine 
am 13. Mai 1836 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Im Hotel „Stadt Warſchau“ Breslauer Straße 
No. 251. iſt ſogleich, oder von Oſtern ab, die belle 
Etage, beſtehend aus Sälen, Zimmern, Küche u. 
ſ. w. zu vermiethen. Nähere Auskunft darüber iſt 


im Lokal ſelbſt zu erfragen. 


f erlörner Hund. ; 

Vorige Woche ift ein ſchwarzer gut beleibter 
Pinſcher, welcher auf den Namen Mylord hört, 
verloren gegangen. Wer denſelben in die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung zuruͤckbringt, erhält 3 Rilr. zur 
Belohnung. Sr 
Mittwoch den dien d. Its, 1 bei mi Triiche - 


Wurſt, wozu ich ergebenſt einlade. Reichardt. 
4 Bör Se on. Her un. 
en 2. Januar 1836. 


Staats - Schuldscheine « , 


Preuss. Engl. Obligat. 1830 „| 4 | 1004| 99€ 
Präm. Scheine d. Seehandlung . „| — 605 605 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup 4 101 1017 
Neum, Inter. Scheine dio. 4 — | 100 
Berliner Stadt-Obligationen. „ „| 4 1027 101% 
Königsberger dito a — 1 — 
Elbinger dito —— 424 — — 
Dans. dito v. in JI. — 135 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 1023| — 
Grossherz. Posensche Plandbriefe ] A | 1034, 1035 
Ostpreussische dito | 4 1024 — 
bommersche dito 4 105 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 100] 1001 
Schlesische dito 4 1075/0 — 

Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 884 an) 
Gold al maro — 2461 213K 
Neue Duc aten 4 1844 — 

Friedrichsdorf 138 
Di, conto , „ 3 4 


